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Internationale Föderation von
Wirkerei- und Strickereifachleuten

Landessektion Schweiz

1. Hohensteiner
Fachsymposium
«Ökologie in der
textilen Kette»
Themen:
- Umweltschutzpolitik - Was kommt

auf die Textil- und Bekleidungsindu-
strie, Textilpflege und den Handel zu?

- Chemie und Ökologie in der Textil-
industrie - Vor welchen Herausforde-

rungen steht die Textilveredlung?
- Vermeiden - Verringern - Verwerten.

Aktuelle ökologische Massnahmen
des «Dialog Textil-Bekleidung».

- Zwischen Industrie und Verbrau-
eher - Wie reagiert der Handel aufdie
Umweltdiskussion

- Umweltschonend - ein neues Rein-

heitsgebot für die Textilpflege?
- Kann Kleidung den Menschen wirk-

lieh krank machen? Informationen
zum Thema «Humanökologie».

- Von der Faser bis zur Deponie - Sind
textile Materialien ein Umweltpro-
blem?

- Wie lässt sich Bekleidung ökologisch
bewerten?

- Stichwort «Ökobilanz» - Beklei-
dungs-ökologische Massnahmen aus
betriebswirtschaftlicher Sicht.

- Absatzstrategien für «Ökokleidung».

Ort:
Scandic Crown Hotel
Ettlingen / Karlsruhe

Termin:
Dienstag, 22. Oktober, 13.30 Uhr
Mittwoch, 23. Oktober, 15.00 Uhr

Kostenbeitrag:
DM 420.-

Voranmeldung:
schriftlich unter dem Stichwort
«Fachsymposium Ökologie» oder
telefonisch unter der Nummer
07143/2710 (Telefax 27151).

Forschungsinstitut Hohenstein
Schloss Hohenstein

D-7124 Bönnigheim
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Gemeinsame Früh-

jahrstagung der
Landessektionen
Deutschland,
Österreich und

Schweiz der IFWS

Am 25. und 26. April 1991 trafen sich
70 Wirkerei- und Strickereifachleute
aus der Bundesrepublik Deutschland,
Österreich und der Schweiz in Wasser-

bürg und Lindau am Bodensee zu ihrer
dritten Gemeinschaftsveranstaltung.
Nachdem die IFWS Sektion Schweiz
die letztjährige Frühjahrstagung orga-
nisierte, stellte diesmal die IFWS BR
Deutschland ein abwechslungsreiches
Programm mit zwei Vorträgen und zwei

Betriebsbesichtigungen zusammen.
Daneben fanden getrennt die Landes-
Versammlungen der IFWS Sektionen
BR Deutschland und Schweiz statt.

Vorträge

Dipl. Ing. Hans-Dietrich Meyer von der
Firma Zweigle, Reutlingen, orientierte
über die vielfältigen Prüfgeräte für
Garne und Maschenwaren. Die heuti-

gen Hochleistungsmaschinen der Wir-
kerei und Strickerei sowie die steigen-
den Qualitätsanforderungen - auch im
Hinblick auf ein Qualitätszertifikat -
machen eine umfassende und häufigere
Prüfung der Garnqualität notwendig.
Da in Maschenwarenbetrieben häufig
kein Fachpersonal zur Verfügung steht,
werden automatische Prüfgeräte mit
selbsttätiger Auswertung und Aus-
druck der Resultate immer mehr ver-

langt. Die Entwicklung von Multifunk-
tionsgeräten zur Messung verschiede-

ner Parameter erlaubt eine bessere Aus-
nützung vorhandener Hardware. Der
Referent erläuterte besonders die neuen
Messverfahren für Garnnummer, Garn-
drehung, Garnreibwert, Haarigkeit,
Abrieb und Wärmedurchgang bei
Maschenwaren.

In seinem Vortrag «Kooperation zwi-
sehen Maschenstoffhersteller und Tex-

tilveredler», ging Hans-Jürgen Meier
von der Firma Joh. Mich. Engel, Reut-

lingen und Bad Säckingen, nicht spe-
ziell auf die diesbezüglichen Tagesfra-

gen ein, sondern zeichnete die Vision
einer Überlebensstrategie auf, welche
die gesamte textile Material- und Ferti-
gungskette beinhaltet. Schwindende
Ressourcen und die bereits erreichten
Grenzen der ökologischen Belastbar-
keit des «Raumschiffs Erde» machen

ökologische Fragen zu einem wichtigen
Produktionsfaktor. - Der Referent
berichtete von den bereits erfolgten
grossen Anstrengungen der Textilver-

edlungsindustrie in bezug auf den
Ersatz umweltbelastender Chemika-
lien, der Einsparung von Wasser, Ener-

gie, Farbstoffen und Textilhilfsmitteln
und damit der Abwasser-Entlastung. In
einer Vision wurden die entsprechen-
den Massnahmen des gesamten textilen
Kreislaufs vom Baumwollanbau, der

Behandlung von Schafen, Präparatio-
nen bei Chemiefasern, Problemen der

Spinnerei, Weberei, Maschenstoffher-
Stellung, Veredlung und Konfektion bis

zum Recycling der vielfältigen Textilien
aufgezeigt. Dass ein ökologisches Mar-
keting erfolgreich sein kann, wurde
durch ein Beispiel aus Dänemark unter-
strichen. Die Anstrengungen der euro-
päischen Textil- und Textilveredlungs-
industrie zur Erfüllung der ökologi-
sehen Forderungen dürfen allerdings
nicht durch Dumping aufgrund von
mangelndem Umweltbewusstsein sei-

tens der Entwicklungs- und Schwellen-
länder unterlaufen werden.
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